
 Weinbau Mai 2016

Pflanzung – Sorten und Klone 1.39

Krankheitstolerante Hauptsorten
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Anfälligkeit: Krank-
heiten, Schädlinge, 
Mangelerscheinun-
gen, Physiologische 

Störungen

Bevorzugte Lagen 
und weitere  

Bemerkungen

Wein, Typ und 
Charakter

Bronner

1. E
spät

++ ++

•  Falscher Mehltau: 
tolerant

•  Echter Mehltau: 
mittel bis anfällig

•  Graufäule: mittel bis 
anfällig

•  Mg-Mangel: anfällig

•  Ertragsbegrenzung 
nötig

•  Gute Traubenreife 
wichtig

•  Lebendig
•  Neutral
•  Bitterkeit und 

Astringenz im 
Abgang

Johanniter

1. E 
früh

Ø ++

•  Falscher Mehltau: 
tolerant bis mittel

•  Echter Mehltau: 
tolerant

•  Graufäule:mittel bis 
anfällig

•  Ertragsbegrenzung 
nötig

•  Neutral bis fruchtig
•  Mittlere Struktur
•  Manchmal Bitterkeit 

im Abgang

Seyval blanc

1. E 
früh

Ø +++

•  Falscher Mehltau: 
tolerant

•  Echter Mehltau: 
ziemlich tolerant

•  Graufäule: anfällig
•  Vögel und Wespen: 

anfällig

•  Ertragsbegrenzung 
nötig

•  Neutral bis leicht 
fruchtig

•  Leichte Zitrusnote
•  Auch für Schaumwein

Solaris

Sehr 
früh

++
++  

V/ K

•  Falscher Mehltau: 
tolerant

•  Echter Mehltau: 
mittel tolerant

•  Graufäule: mittel bis 
anfällig

•  Vögel und Wespen: 
anfällig

•  Gehaltvoll

Trockene Weine
•  Angenehm fruchtig
•  Mitlere Finesse

Süssweine
•  Komplexe Aromatik 

und Struktur

Cabernet Jura

1. E ++
++  

V/ K

•  Falscher Mehltau: 
tolerant

•  Echter Mehltau: 
mittel bis tolerant

•  Graufäule: tolerant

•  Tiefe Farbe
•  Florale Aromatik 

(Rosen, Litchi)
•  Gute Tanninstruktur

Regent

Früh ++
Ø  

V/ K

•  Falscher Mehltau: 
tolerant

•  Echter Mehltau: 
ziemlich tolerant

•  Graufäule: mittel  
tolerant

•  Mg-Mangel: anfällig
•  Vögel und Wespen: 

anfällig
•  Grüne Beeren: anfällig

•  Frühlagen meiden
•  Unverträglichkeit mit 

3309 möglich

•  Tiefrote Farbe
•  Kräftig
•  Samtige, manchmal 

rauhe Gerbstoffe
•  Rose- und Rotweine

Bemerkungen (siehe Rückseite)

1 Siehe nähere Angaben und Abkürzungen: Legende Datenblatt 1.40
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1.40 Sorten und Klone – Pflanzung

Legende

Reifezeitpunkt Wuchs Ertragspotenzial

Früh
1. Epoche
2. Epoche
3. Epoche

1. E
2. E
3. E

> 5 Tage vor Chasselas
+ / - 5 Tage im Vergleich mit Chasselas
10 bis 20 Tage nach Chasselas
20 bis 30 Tage nach Chasselas

Sehr stark
Stark
Eher stark
Mittel
Eher schwach
Schwach
Sehr schwach

+++
++
+
Ø
-
--
---

Sehr hoch
Hoch
Eher hoch
Mittel
Eher schwach
Schwach
Sehr schwach
V
K

+++
++
+
Ø
-
--
---

Verrieseln
Kleinbeerigkeit

Bemerkungen

•  Krankheitstolerante Sorten sind mehr oder weniger tolerant gegenüber Falschem Mehltau, Echtem Mehltau und 
Graufäule. Gegen Schwarzflecken, Rotbrenner und Schwarzfäule sind diese Sorten nach wie vor anfällig. Ein minimaler 
Pflanzenschutz (ca. drei Behandlungen) wird empfohlen. 

•  Neue interspezifische Sorten werden laufend gezüchtet. Diese dürfen nur mit dem Einverständnis des Sorteninhabers 
vermehrt werden. 


